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ALTERSMYTHOS CIII

Die Identifikation von Stolperfallen in den Wohnungen Betagter hilft,
Stürze zu verhindern.

Wirklichkeit
Trotz konkreter Beratung über Stolperfallen in ihrer Wohnung lassen

Betagte nur 10% der gefahrlichen Hindernisse entfernen und stürzen
in folgenden Jahren gleich viel wie nicht Beratene.

Begründung
In Perth, Australien, wurden in einer randomisiert kontrollierten
Studie bei 570 Betagten (Alter über 70 Jahre) die Wohnungen auf
Sturzrisiken untersucht und deren Beseitigung empfohlen. Die
Sturzhäufigkeit dieser beratenen Gruppe wurde mit derjenigen der
nicht beratenen 1 '167 Betagten verglichen:
• Die Analyse auf Sturzrisiken in den Wohnungen identifizierte u.a.

pro Wohnung durchschnittlich x Stolperfallen, wovon y nach

Beratung tatsächlich saniert wurden:
X Y

Rutschende Teppiche/Matten 14 1.6

Abschrankungen (z.B. Duschenrand) 7 0.1

Schwellen 4 0.6
Kabel 2 0.4

Haltestangen (neu empfohlen) - 0.8

• Die durchschnittlich 76-Jährigen stürzten im folgenden Jahr:
Alle Alle Stürze Stürze wegen

Stürze im Haus Stolperfallen
Beratene 69% 27% 18%

Kontrollgruppe 72% 26% 17%
Unterschied Nicht signifikant Nicht signifikant Nicht signifikant

M. Stevens et al: Prevention of Falls in older people: Outcome evaluation of a randomised controlled
trial. JAGS 49: 1448-1455, 2001
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